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Antrag 

der Abgeordneten Hinrich Kuessner, Hans-Joachim Hacker, Dr. Ulrich Janzen, 

Dr. Christine Lucyga, Brigitte Adler, Klaus Daubertshäuser, Ernst Kastning, 
Marianne Klappert, Rolf Koitzsch, Eckart Kuhlwein, Dr. Klaus Kübler, Christian 
Müller (Zittau), Rudolf Müller (Schweinfurt), Jan Oostergetelo, Karl-Heinz Schröter, 
Dr. Peter Struck, Joachim Tappe, Dr. Gerald Thalheim, Gudrun Weyel, Matthias 
Weisheit, Hermann Wimmer (Neuötting), Hans-Ulrich Klose und der Fraktion 
der SPD 


Standort einer Fachagentur „Nachwachsende Rohstoffe“ 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, für die 
geplante Fachagentur „Nachwachsende Rohstoffe" einen geeig- 
neten Standort in Mecklenburg- Vorpommern vorzusehen und 
schnellstmöglich eine Entscheidung darüber herbeizuführen. 

Bonn, den 10. Februar 1993 
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Begründung 

Mecklenburg-Vorpommern ist als stark agrarisch orientiertes 
Bundesland insgesamt strukturschwach. Das Land weist eine aus- 
geprägte raumstrukturelle Sondersituation aus: Durch die im Bun- 
desgebiet einmalige schon jetzt außerordentlich geringe Bevölke- 
rungsdichte und den Strukturumbruch einer bislang einseitig auf 
die Landwirtschaft und die Werftindustrie ausgerichteten Wirt- 
schaftsstruktur sind die räumlichen Ausgangsbedingungen in 
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Mecklenburg-Vorpommern deutlich von der Situation im übrigen 
Bundesgebiet zu unterscheiden. 

In einer Untersuchung der Prognos AG im Auftrag des Wirt- 
schaftsministers des Landes Mecklenburg-Vorpommern „Instru- 
mente und Informationssysteme für die Wirtschaftspolitik des 
Landes Mecklenburg- Vorpommern" wird vorausgesagt, daß in 
der Schrumpfungs- und Orientierungsphase der Jahre 1990 bis 
1995 insgesamt rd. 320 000 Arbeitsplätze abgebaut, während in 
den Wachstumsphasen der Jahre nach 1995 ein Zuwachs von ca. 
120 000 Beschäftigten zu erwarten ist. Im Ergebnis präsentiert sich 
das Land Mecklenburg-Vorpommern trotz des erheblichen Struk- 
turwandels bis dahin auch im Jahr 2010 noch als relativ struktur- 
schwach. 

Die Prognos AG geht darüber hinaus davon aus, daß die Bevölke- 
rung in Mecklenburg- Vorpommern im Zeitraum von 1990 bis 
2010 mit einem durchschnittlichen jährlichen Schrumpfungssatz 
von 1,1 vom Hundert um absolut rd. 395 000 Personen zurück- 
gehen wird. 

Angesichts dieser Ausgangssituation und der Prognosen ist es 
wichtig, nur jede erdenkliche Möglichkeit zu ergreifen, die 
Signalwirkung hat und dazu führt, neue Arbeitsplätze in einer so 
strukturschwachen Region zu schaffen, ganz gleich, ob es sich um 
viele oder auch nur wenige neue Arbeitsplätze handelt. Da in 
Mecklenburg-Vorpommern auch in Zukunft die Landwirtschaft' 
bestimmendes Element bleiben wird, ist es wichtig, mit der Land- 
wirtschaft eng verbundene Institutionen, wie die Fachagentur 
„Nachwachsende Rohstoffe", anzusiedeln. 

Zusammen mit der Regierung von Mecklenburg-Vorpommern ist 
ein geeigneter Standort in Mecklenburg-Vorpommern auszuwäh- 
len, wobei vorrangig auch schon bestehende Forschungseinrich- 
tungen zu berücksichtigen sind. 
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